Görlitzer Anzeiger. 


13. Donnerſtag, den 31. März 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Am 23ſten dieſes Monats hat eine unbekannte Frauensperſon, anſcheinbar eine Dienſtkoͤchin, aus 
einem Verkaufsladen 2 Paar Schuhe und ein Paar Pantoffeln ohne Bezahlung unter dem Vorgeben 
entnommen, ſolche fuͤr ihre Herrſchaft holen zu ſollen. 

Der Verkäufer hat bierauf zu fpät bemerkt, daß er durch falſches Vorgeben betrogen worden fey. 

Indem wir dieſen Vorfall zur Warnung bekannt machen, bemerken wir zugleich, daß die Be⸗ 
trügerin ein Mädchen von etwa 20 Jahren, mittler Statur und rothen Haaren geweſen ſeyn ſoll. 

Goͤrlitz, den 23. Maͤrz 1836. Koͤnigliches Polizei ⸗ Amt. 


Diebſtahls =» Anzeige. 
Aus einem hieſigen Bürgerhaufe find am 21ſten d. folgende Sachen: 
1) ein Mannshemde gezeichnet F. W., 
2) ein Paar Unterhoſen, 
3) zwei Frauenhemden, 
entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 24. März 1836. Koͤnigliches Polizei⸗Amt. 


Diebſtahls = Anzeige. 


Folgende Sachen: 

1 1 N Oberrock, mit geſponnenen Knoͤpfen beſetzt und mit ſchwarzer Seide 
efuͤttert, 
92) 5 Paar braunbaumwollene Handſchuhe, und 
3) ein meffingner Stempel, mit hölzernem Griff, mit der Schrift: Der Schneider 
geſellſchaft zu Goͤrlitz 1826, 
find am ten d. entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 28. Maͤrz 1836. Koͤnigliches Polizei ⸗ Amt, 
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Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Auguſt Rothenburg, B. und 
Tiſchler allh., und Fin. Joh. Carol. geb. Preufche, 
Sohn, geb. den 13., get. den 20. März, Ernſt 
Heinrich. — Joh. Glieb. Ludwig, B. und Stadt⸗ 
gartenbefig. aly., und Frn. Joh. Chriſt. geb. De⸗ 
cker, Tochter, geb. den 12. get. den 20. März, 
Agnes Pauline. — Joh. Gfried. Schoͤnfelder, B. 
und Lohnkutſcher aly., und Frn. Joh. Chriſtiane 
Sophie geb. Starke, Sohn, geb. den 6., get den 
20. März, Johann Carl Guſtav. — Joh. Glieb. 
Ebermann, Tuchmachergeſ. allh., und Fru. Joh. 
Chriſt. geb. Endig, Tochter, geb. den 12, get. 
den 20. Maͤrz, Minna Amalia. — Carl Friedrich 
Aug. Losnitzer, Maurergeſelle allh., und Frn. Joh. 
Dor. geb. Knobloch, Tochter, geb. den 12. get. 
den 20. Maͤrz, Johanne Chriſtiane Dorothee. — 
Carl Sam. Petzold, Schuhmachergeſ. allh., und 
Frn. Joh. Friederike geb. Ulrich, Sohn, geb. den 
12., get. den 21. März, Carl Heinrich. — Elias 
Kindler, Gärtner in Rauſchwalde, und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Deckwerth, Sohn, geb. den 17. get. 
den 21. März, Elias Auguſt. — Mſtr. Ernſt 
Auguſt Torge, B. und Kupferſchmied in Glogau, 
und Fru. Frieder. Renate geb. Pietſchmann, Toch⸗ 
ter, geb. den 15., get. den 22. Maͤrz, Emilie 
Renate Auguſte. — Hrn. Guſtav Heinrich Clau⸗ 
der, Deconom, und Coffetier allh., und Fin. Frie⸗ 
derike Charl. Amal. geb. Holſtein, Tochter, geb. 
den 13., get. den 25. März, Ida Anna Auguſte. 
— Chriſt. Eleon. geb. Feller, unehel. Sohn, geb. 
den 22., get. den 25. März, Carl Wilhelm. — 


Heinrich Friedr. Ernſt Stolle, Fleiſchhauergeſ. 
allh., und Frn. Chriſt. Doroth. geb. : 
todtgeb. den 19. März. e 3 


Verheirathung. 

Görlitz. Hr. Albert Louis Julius Lindmar, 
brauber. B. und Commiſſionaͤr allh., und Igfr. 
Thereſie Charl. Wilhelmine Krzewitz, weil. Hrn. 
Alexander Krzewitz, wohlgeſ. B., Kauf» u. Han⸗ 
delsmanns in Breslau, nachgel. ebel. einzige Toch⸗ 
ter, anjetzt Hrn. Guſtav Eugen Wilh. Lindmar's, 
Königl. Preuß. Stadtgerichtsamts⸗Actuars allh. 
Pflegetochter, getr. den 20. Maͤrz. r 


Todes faͤlle. 


Görlitz. Frau Joh. Dorothee Foͤrſter geb. 
Herrmann, weil. Joh. Glieb. N Rohr: 
meiſters und Zimmerhauergeſ. allh., Wittwe, geſt. 
den 22. März, alt 68 J. — Frau Anne Roſine 
Maulitz geb. aälzer, weil. Joſeph Sebaſt. Mau⸗ 
litz, Zimmerbauergeſ. allh., Wittwe, geſt. den 19, 
März, alt 62 J. — Friedrich Ghelf. Gründel's, 
Zimmerhauergeſ. alh., und Frn. Jul. Charlotte 
geb. Firle, Tochter, Agnes Franziska, geſt. den 
18. Maͤrz, alt 2 M. — Joh. Gfried. Heinrich's, 
Snwohn, allh., und Fru. Joh. Roſ. geb. Stuͤb⸗ 
ner, Tochter, Johanne Clara Thereſie, geſt. den 
17. März, alt 2 J. — Joh. Eleonore geb. Here 
ziger, unehel. Sohn, Franz Wilhelm, geſt. den 
20. März, alt 4 M. — Chriſt. Friederike geb. 
Heinze, unehel. Sohn, Carl Gottlieb Louis, geſt. 
den 22. Maͤrz, alt 5 M. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 24. März 1856, 


EinScheffel Walzen 2 thlr.] 2 ſgr. 6 pf. 1 thlrJ 22 ſgr.] 6 pf 
Tr. Be RES) 9 — 27 ⸗ 6 « 
2 * Gerſte 1 — ; — ; — 27 = 6 
5 2 Hafer — .'r 20. = — : — 118 9 : 

Amtliche Bekanntmachungen. 


Oeffentliche 
Nachdem das unterzeichnete Kreisamt 
haſtation des zur Concursmaſſe gehoͤrigen, 


den, ohnweit Oſtritz gelegenen Rittergutes Mittel» 
gen, einſchließlich der noch unabgeloͤſten Unterthanendienſte, 


Bekanntmaſch 
auf Antrag der Glaͤubigerſchaft Lebrecht Flackes mit Sub⸗ 
beim hohen Appellationsgerichte hieſelbſt zur Lehn gehen⸗ 


ung. 


Reutnitz ſammt allen Ein⸗ und Zubehöruns 
auch nebſt der kuͤnftigen Erndte und dem 


vorhandenen Inventario zu verfahren beſchloſſen, und hierzu 


in ei 


den Neunten Mai d. J. (fallt Montags) 

terminlich anberaumt hat; fo ergehet bei deſſen Bekanntmachung zufolge Geſetzes vom 27. October 
1834 C. 3 an alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch Vorladung: gedachten Tages Vor⸗ 
mittags auf dem Schloſſe Ortenburg allhier vor dem Koͤnigl. Kreisamte geſetzlich zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu eroͤffnen, auch die immittelſt etwa ſchriftlich bewirkten Licita zu wiederholen, nach Befinden 
über diefelben und wegen der ſonſtigen Kaufsbedingungen ſich weitrer Verhandlungen zu verſehen, 
hierauf aber, daß nach Verfluß der 12ten Mittagsſtunde das feil gebotene Gut ſammt Zubehoͤrungen 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nach vorgängigem dreimaligen Aus rufe ein beſſeres Licitum 
nicht zu erlangen, gegen Baarzablung des zehnten Theils vom Licito und nachzuweiſende Sicherheit, 
wegen der vor der Adjudication und Üebergabe zu erfuͤllenden Hälfte der Erftehungsfumme und unter 
den übrigen etwa ſeſtzuſtellenden Bedingungen werde zugeſchlagen werden, gewärtig zu ſeyn. 

Der letzte Kaufpreis dieſes Rittergutes vom Jahre 1824 betrug 16,000 Thlr., wogegen der der⸗ 
malige Werih nach landwirthſchaftlichen Grundſaͤtzen am 19. October 1835 auf 8238 Thlr. 6 gr. — 
ermittelt worden ift, und liegt die nähere Beſchreibung und aufgenommene Taxe an hieſiger Kreis⸗ 
amtsftelle zur Einſicht bereit. i 3 


Budiſſin, am 29. Januar 1836. Königl. Sachſ. Kreisamt. 
5 Herrmann. 


ß / SS em n Uri rerard 
Nothbmwendiger Verkauf.“ 


Das zum Nachlaß des Müllers Walter gehörige Windmühlengrundflüd Nr. 36 zu Ober⸗Neun⸗ 
dorf, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1050 thlr., ſoll in termino den 11ten Juni 1836, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichts + Amts «Stelle zu Ober-Neundorf an den Meifibietenden verkauft werden. Die Taxe iſt 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. f ’ 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten: ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 

Goͤrlitz, den 12. Februar 1836. Das Gerichts Bil an Dber » Neundorf, 
ch roͤt er. 


Avertiſſement. 

Oer Amtsrath Schlinzigk auf Matzdorf beabſichtiget, das ihm zugehorige Etabliſſement bei So⸗ 
rau, der Rautenkranz genannt, nebſt fämmtlichen dazu gelegten Grundſtücken, letztere in einzelnen 
Parzellen, worunter ſich mehrere zum Anbau eignen, öffentlich an den Meiſtbietenden freiwillig zu 
verkaufen. Es iſt hierzu von mir ein Termin an Ort und Stelle auf f f 

den 29. April d. FJ. 
Vormittags 10 Uhr angeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Das Hauptgrundſtück enthält 11 Morgen 138 [J Rutben mit einem großen neuen maſſiven Wohn⸗ 
hauſe von 2 Etagen und 10 Zimmern, worunter 2 Säle find; ferner eine Kegelbahn und ein großes 
Stallgebäude in Fachwerk. Das Wohnhaus, auf welchem die Schänkgerechtigkeit ruht, iſt zeithero 
als Tabagie benutzt, auch ſtets zahlreich beſucht worden, und werden zugleich ein gutes Billard nebſt 
mehrern Schank⸗Utenſilien, als Tiſche, Stühle und dergleichen, mit veraͤußert. 

Die übrigen Parzellen enthalten. reſp. 2 M. 25 (R., 3 M. 33 0]R., 1 M. 48 []R., und 15 M. 
47 U R., worunter eine bereits mit einem ländlichen Wohnhauſe nebſt Stall angebaut, und die letz⸗ 
tere mit gutbeſtandenen Kieſernbuſch verſehen iſt. 8 

Die nähern Kaufs bedingungen konnen jederzeit bei mir eingeſehen werden. 

Sorau, den 14. März 1836. Der BIN Kreis = Juſtizrath 
eves. 


Daß der dem Hrn. Cantor zuſtehende Umgang für diesmal ohne Begleitung des Singechors 
gleich nach Oſtern, mittelſt Circulars ſtattfinden wird, machen u andurch bekannt. 
e 


pe Are 

Die Mauer = und Zimmerarbeiten wegen Erbauung des Mädchen » Schulhaufes auf dem Fiſch⸗ 
markte hierſelbſt, follen auf dem Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt 
der Auswahl, in Entrepriſe gegeben werden. Zu dieſem Behuf werden die Zeichnungen nebſt An⸗ 
ſchlagen und Contractsbedingungen, vom 24. d. M. ab, auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei zur Einſicht 
und Information in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden vorliegen. 

koͤbliche Maurer = und Zimmergewerke werden daher hierdurch davon in Kenntniß geſetzt und auf⸗ 
eſordert, ſich von den Zeichnungen und Anfchlägen, fo wie den Contracts⸗Bedingungen genau zu in⸗ 
ormiren, von den Anſchlaͤgen noͤthigenfalls ſelbſt Abſchrift zu nehmen, die Preife beizufuͤgen und ihre 
definitiven Forderungen, mit ihrer deutlichen Namensunterſchrift verſehen, verfiegelt, unfehlbar bis 
zum Sten April auf der Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben. 4 

Goͤrlitz, den 22. Maͤrz 1836. Der Magiſtrat. 


— — t — —- j J—„᷑᷑iL —k——i:•ũ———— — q — 
Die beſchloſſene Abtragung des hieſigen Neißthurmes fol, unter Vorbehalt der Genehmigung, 
an den Beſtbietenden in Entrepriſe gegeben werden; Termin zu Ablegung der diesfaͤligen Gebote 
wird hiermit auf 
den 6. April d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in dem rathhaͤuslichen Deputationszimmer angeſetzt, mit dem Bemerken, daß die näheren Bedingun⸗ 


gen auf der Rathhaus⸗Kanzlei, in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden, eingeleben werden konnen. 
Goͤrlitz, den 22. März 1836. Der Magiſtrat. 


Es fol eine Parthie J und 4 Zoll ſtarke Bretwaare an Ort und Stelle, und zwar: 
a) am 18. April Vormittags um 9 Uhr, auf Kohlfurther Bretmühle: 
61 Stück zzollige Breter ter Sorte, und 1 Klotz; 
b) am 18. April Nachmittags 3 Uhr auf Neuhammer Bretmühle: 
90 Stuck zzollige und 75 Stück 2zollige Breter; 
. ©) am 19. April Vormittags 9 Uhr auf Stenker Bretmuͤhle: 
5 Schock 47 Stück Zzollige, 
2 Schock 24 Stud zzollige Breter, und 5 
8 Stuck eichene Schwarten; 
öffentlich an den Beſtbietenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, welches hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Goͤrlitz, am 22. Maͤrz 1836. ; Der Magiſtrat. 


— —— — — — — — — 
Die deim Dorfe Kieslingswalde belegene, zum hieſigen Hospital gehörige, Forſtparcelle, der 
Hospitalbuſch genannt, foll in dem . 
auf den 29. April d. J., Vormittags 10 uhr, 
auf hieſigem Rathbauſe anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Erwerbungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der 
näheren Veraͤußerungsbedingungen im Termine ſelbſt erfolgen wird. 
Goͤrlitz, am 22. Maͤrz 1836. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Es fol der Bau einer neuen Kirche bei Cunnerwitz nebſt Lieferung der dazu gehörigen Materia⸗ 
lien excl. Ziegel und Baubolz dem Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion verdungen werden und 
werden qualificirte Bietungsluſtige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Anſchläge und Zeich⸗ 
nungen nebſt den Submiſſionsbedingungen, erſtere ohne beigefegte Preife, vom 25. d. M. ab, täglich 
in den Stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Königl. Land⸗ 
raͤthlichen Amte hierſelbſt eingeſehen und Abſchriften gegen Bezahlung der Copialien erhalten werden 
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konnen, und daß die Eroͤffnung der unter der Auffhrift: „Jauernicker Kirch enſubmiſſions⸗ 
fache“ verſchloſſen einzufendenden Gebote in termino den f 
= Sten April Morgens 9 Uhr , 
im Büreau des gedachten Landrath⸗Amtes und in Gegenwart der ſich etwa einfindenden Bietungslu⸗ 


ige ieht. i 
ar Mär; 1836. Königl, Landräthliches Amt. 


N Bekanntmachung. ö 

In den Kaſſen der evangeliſchen Kirchen hieſelbſt liegen, gegen pupillariſche Sicherheit, mehrere 
Tauſend Thaler, zu vierprocentiger Verzinſung, zur fofortigen Ausleihung bereit. Diesfaͤllige Geſuche 
ſind unmittelbar an die unterzeichnete Behoͤrde zu richten. 

Goͤrlitz, den 18. Maͤrz 1836. Das evangeliſche Kirchen⸗ Collegium. 
Der hieſige neue Poſtbericht iſt beim unterzeichneten Amte für 6 ſgr. zu haben. 
Goͤrlitz, den 31. Maͤrz 1836. Grenz = Po ſt⸗ Amt. 
Strahl. 
— ᷣ - nnEEEERIERREERBERER 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

Zu Nieder⸗Holtendorf iſt ein ſteuerfreies Haus mit einigen Scheffeln Land, ſchoͤnen Obſt⸗ und 

Graſegarten, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Bauergutsbeſitzer , 
; - J. G. Schneider in Holtendorf. 

Zur Beförderung des Runkelrüben⸗Anbaues in hieſiger Gegend habe ich ein Poͤſtchen weiße Zu⸗ 
derrübenferne bezogen und uͤberlaſſe dieſelben zu den Koſtenpreiſe an diejenigen Herren Landwirthe, 
welche unter billigen Bedingungen zu Abſchließung von Lieſerungscontracten der daraus gewonnenen 
Sic geneigt ſind. 

icht minder erbötig bin ich zu dergleichen Abſchluͤſſen, wenn auch der Saamen anderwaͤrts bes 
ſorgt worden iſt, ſofern nur die Ablieferung der achten weißen Runkelrübe feft zugeſichert werden kann. 

Goͤrlitz, den 22. März 1836. 5 C. F. Bauernſtein. 

Bedeutende Summen ſaͤchſiſche Kaffengelder, welche nie gekündigt werden, in kleinen Poſten zu 
4, in Tauſenden zu 33 pCt., find gegen ſichere Hypotheken auszuleihen und das Nähere in der Brü⸗ 
dergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 

Bon 300 thlr. bis zu 10,000 thlr, liegen noch Capitalien zu 4 pro Cent zum Ter⸗ 
min Oſtern zum Ausleihen bereit durch den Agent Stiller. 


aur , ͥ2—2—ꝙ⸗—y— — ..j . 1 TERTTE 

In Markersdorf bei Görlitz ſtett elne bienfifreie, mit wenig Abgaben belaſtete Wirthſchaft, aus 
freier Hand zu verkaufen. Dieſelbe beſteht aus einem ganz maſſiven Wohnhaus und Scheune, 36 
Berl. Scheffel gutem Ackerlande, 6 Berl. Scheffel Obſt⸗ und Graſegarten und 6 Berl. Scheffel zwei⸗ 
ſchuͤrige Wieſen nebſt etwas Strauchholz. 


1 7 — — — —— — — 5 
Auf dem Dominio Biesnig ſtehn 40 Stück fette Schöpfe zu verkauſen. Lehmann. 


——ꝛ— —ẽĩ .. ˙ — nd . — met anne Tr a 

—ů— ͤ — — — 
Vom 24. d. M. ab iſt gebrannter Kalk in den herrschaftlichen Kalkofen zu Cunnersdorf bei Goͤr⸗ 
litz zu haben. . : — 
Eine Parihie Eichen folen den 11ten April d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Dominio Mit 


. Meiſtbietenden gegen fofortige Zahlung öffentlich verkauft werden. 
tel⸗Sohra an den Meiſtbietenden gegen fofortige Zahlung off . 
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x Maldfaamen „Verkauf. Bei Brüdner in Ober⸗Strahwalde liegen wieder mehrere Mal⸗ 


ter Kiefern, Fichten⸗, Lerchbaum⸗, Erlen⸗, Norder⸗Erlen-, Eſchen⸗, Ahorn⸗ und Birken⸗Saamen bil⸗ 


* 


lig zu verkaufen. 1 ; 
Neue Stettiner Aale, fo wie auch große Schleien und ganz fette große Karpfen und Hechte ſind 


alle Tage früh 9 Uhr im Steffelbauerſchen Haufe am Untermarkte zu haben. 


Latſch, Fiſchhaͤndler. 
Auf dem Dominium Ober⸗Steinkirch bei Markliſſa ſtehen 42 Stud ſchwere mit Körnern gemaͤ⸗ 
ſtete Schöpfe zum baldigen Verkauf; auch find daſelbſt einige hundert Scheffel ſehr ſchoͤner Saamen⸗ 
Hafer zu haben. 
Anzeige. Maſtic⸗ Cement, ein anerkannt gutes Mittel gegen alle und jede Feuchtigkeit in 


Gebäuden, neuer 18351 Rigaer Leinfaamen in Tonnen, fo wie rother Kleeſaamen, iſt 


billig zu haben in der Eiſenhandlung von Th. Schuſter in Görlitz, 
i unter den Rabeläuben. 


Reines gelbes Wachs kauft jederzeit 
Julius Heyne, Heringsmarkt Nr. 262. 

Eine ganz große gute Schneider⸗Scheere wird zu kaufen geſucht; von wem? fagt die Erpedition 
des Anzeigers. ö a 

Eine goldene Taſchenuhr, welche puͤnktlich geht, iſt billig zu verkaufen; das Nähere it in der 
Expedition des Anzeigers zu erfahren. 

In Nr. 314 ſteht ein guter, noch ſehr brauchbarer Ofen zu verkaufen. 8. 

Ein neuer einfpänniger Korbwagen und ein Stuhlwagen mit verdeckten Sitze ſtehen bei dem 


Schmidt Strobbach vor dem Neißthore zu verkaufen. 
T Der Laden nebſt Stube vor dem Neipthore im Haufe Nr. 742, welchen der Geilermeilter Ernſt 
Engel bisher in Miethe gehabt hat, iſt von Oſtern d. J. an anderweit zu vermiethen und zu Michaeli 


zu beziehen. Nähere Auskunft darüber erhält man beim Eigenthümer Seidel daſelbſt. 


Eine Stube mit Stubenkammer 2 Treppen hoch hinten heraus, auch Holz⸗ und Kellerbebaltniß 
zum verſchließen, iſt ſofort an eine ſtille und wo moͤglich kinderloſe Familie zu vermiethen und den 1. 
Juli l. J. zu beziehen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. N 

In Nr. 174 iſt eine Stube an einen einzelnen Herrn, mit oder ohne Meubles, zu vermiethen 


und zum aten April c. zu beziehen. 


Eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer kann an eine ruhige Familie in der Nonnengaſſe Nr. 
30 vom 1. April c. ab vermiethet werden. 


Fiſchmarkt Nr. 62 iſt eine Stube auf Monate zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


In Nr. 92 auf der Steingaſſe iſt die erſte Etage, aus 4 Stuben, 1 Kammer und dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gelaß beſtehend, zum 1. October d. J. zu vermiethen. 0 


— 


1 — —⅛—b — ——ũ——ůä —— 
Fuͤr den nächften Michaelistermin wird gegen hohen Miethzins ein geraͤumiges Quartier geſucht, 
welches mindeſtens 2 große Stuben enthalten muß. Desfallſige Anerbieten aus den oberen Theile 


der Stadt nimmt entgegen das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir 
5 Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 


Unterricht in Nähen und Stricken wird von Oſtern an in Nr. 254 in der Roſengaßecke ertheilt. 


x 


Das Directorium der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Doͤllſtaͤdt und Gotha 
bat auf meinen Antrag die Verſicherungs⸗Prämie für den Görliger Kreis ebenfalls auf 3 pt. bei Halm⸗ 
und Hülfenfrüchten berabgeſetzt, welches ich den geehrten Mitgliedern und den Landwirthſchaft trei⸗ 
benden Publikum hiermit ergebenſt bekannt mache. 

Bremenhayn, den 27. März 1836. von Ohneſorge, General⸗Agent. 

Unterzeichnete empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Sommer Stroh⸗ und rn aller Arten 

illigſten Preiſen zu waſchen und zuzurichten. a C. Vetter iS; 
Da be BR ei 12 = wohnhaft in der Brüdergaſſe Nr. 17. 
ine noch in gutem Stande befindliche 2ſpaͤnnige Droſchke ſteht billig zu verkaufen beim 

. au 8 N Sattlermſtr. Oehme sen. Breitegaſſe Nr. 118. 


Deutſche und franzoͤſiſche Strohhuͤte empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Gerhardtſche Putzwaarenhandlung. 

Voß der T apeten⸗ Fabrik des Hrn. H. Hopffe in Dresden mit den Muſtern der neueſten 
Oeſſeins verſehen, empfehle ich mich bei Bedarf von Tapeten und Borduren zur Annahme von Aufs 
traͤgen, darauf deren prompte Ausführung zuſichernd. 2 

Goͤrlitz, den 31. Maͤrz 1836. T h. Schuſter, Eiſenhandlung. 
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Eine gute Waͤſchrolle zum Drehen und ein Ladentiſch ſind billig zu verkaufen bei 
Petermann am Obermarkt. 


Die Hagelſchaͤden⸗Verſicherungsbank für Deutſchland, 
u Doͤllſtaͤdt und Gotha, welche im 5 Sabre 13,293 thlr. 26 for. Ueberſchuß berechnet hat, ver⸗ 
ichert auch fernerhin zu den früheren Pr mienſaͤtzen, welche für den Görlitzer Kreis 73 für Halm⸗ 
und Hütfenfrüchte, 12 8 für Oelgewaͤchfe, für die anderen Kreiſe der Oberlauſitz aber 28 für Erſtere, 
ür Letztere 14 betragen. Zur Bequemlichkeit des verehrlichen landwirthſchafttreibenden Publikums, 
iſt von mir dem wohlloͤblichen Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz, eine Hilfsagentur Übertragen wor⸗ 
den, bei welcher auch Schluß rechnungen, Statuten und Saatregiſter zu haben find, 
Der Landesaͤlteſte v. Ohneſorge auf Bremenhain, 
fühlt fi 5 ae en j 
olge vorſtehender Anzeige, empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen 
e = 13. Marz 1836. das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
Louis Lindmar. 5 
n d . 2 . ISCH 45 45 25 45 45 fr fr dn 45 55 25 ft 45 fr fr fr 2. 25 fr 2. f. 2. 225 .li ft ft K 
285946 1 8 Lederverkauf aus dem Gewoͤlbe in der Bruͤdergaſſe in das Kaffeehaus des 
2 Hrn. Baumberg Nr. 61 (vormals Muller) auf den Fiſchmarkt, von 5. April e. ab verlegt habe, 
2 zeige ich hiermit meinen geehrten Kunden unter Verſprechung der reelſten Bedienung und bil⸗ 
N üigſten Preiſe mit der ergebenſten Bitte an, mich, wie fruͤher, mit ihrer Abnahme zu beehren. 
Goͤrlitz, den 27. Maͤrz 1836. C. F. Saher, Lederhaͤndler. 
FFF ee 
Unterzeichnete findet fich veranlaßt, alle Diejenigen, welche noch Forderungen an ihren verſtor⸗ 
benen Ehemann, den Schuhmachermſtr. Iglau, oder deſſen Nachlaß zu machen haben, hierdurch auf⸗ 
zufordern, ſich binnen 8 Tagen von heute ab bei ihr zu melden, da ſpaͤtere Anforderungen unbeach⸗ 
iet bleiben würden. Eben ſo werden alle Diejenigen, welche noch Zahlung an denſelben zu leiſten 
haben, hiermit aufgefordert, dieſelbe ohne Verzug abzuführen. 
Goͤrlitz, den 31. März 1836. Charlotte verw. Iglau geb. Weber. 
ut del vir Einladung. Die Oſterfeiertage und ſofort alle Sonntage wird vollſtimmige 
i 


Tanzmuſik bei mir gehalten, wozu ich um zahlreichen Zuſpruch bitte. Hamann in Leſchwitz. 


* 


MMM. 
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Daß ich mich von heute an mit Lohnbedienung aller Art befchäftige, zeige ich hiermit an und 
bitte um gütige Aufträge. | H. Erner, wohnt im goldnen Strauß. 


S eee 


Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich das Gaſt⸗ 
haus zum goldnen Schiff in Moys erkauft habe. Ich empfehle mich daher zum 
zweiten Oſterfeiertage mit vollſtimmiger Tanzmuſik, mit der Verſicherung, daß ich es mir 
gewiß angelegen ſeyn laſſen werde, durch gute Speiſen und Getraͤnke, fo wie durch prompte 
Bedienung die Zufriedenheit meiner geehrten Gäfte zu erwerben, deren recht zahlreichen Zus 
ſpruch ich entgegen ſehe ius Petermann. 


FFF 


Berichtigung. 2 
Nicht 500, fondern 50 Thaler find von dem verfiorbenen Polizei⸗Sekretair Schneider bereits 
vor mehrern Jahren der hieſigen Filialbibelgeſellſchaft geſchenkt worden — dieß zur Berichti⸗ 
gung einer Angabe in deſſen gedruckter Lebensbeſchreibung. 
Goͤrlitz, am 30. März 1836. Das Direktorium der Bibelgeſellſchaft. 


An Herren ⸗Kleidermacher und Modefreunde. 
Mit Anfang des laufenden Jahres erſcheint in Weimar: Se 
Der Elegante. Ein Monatsblatt für Herren⸗Kleidermacher und Modefreunde. Alle Monat ein 
Bogen Text, ein illuminirtes Modekupfer und ein Blatt mit Zuſchnittmuſtern (Patronen). 
Der ganze Jahrgang koſtet 3 Thlr. f 
Dringender, häufiger als jemals wird jetzt der neueſte Modenſchnitt verlangt und nur durch i 
erlangt N Schneider Ruf und die Gunſt des Publikums. Es ifl augenscheinlich, daß HR 
mehr ohne ein gutes Modejournal beftehen kann, wogegen die Koſten, die, wenn ſich 
mehre Mitlefer vereinigen, fo gering find, nicht in Betracht kommen. Obige neueſte Modezeitung 
enthält nur Herren-Anzuͤge, aber dieſe in größerer Auswahl als alle andern, welche dieſe als Neben⸗ 
ſache und den Damenftaat als Hauptſache behandeln. Sie koſtet nicht halb fo viel, als die wohlſeilſte 
der andern Modeblaͤtter und leiſtet auf einem Blatte dreimal ſo viel, als jene, weil fie die größte 
Raumerſparniß beobachtet. Das ſo eben ausgegebene erſte Stuͤck des Eleganten ſtellt auf einem Blatte 
6 Herren im modernſten Modegeſchmack und 6 Muͤtzen nach der neueſten Facon dar, ohne daß durch 
u arge Verkleinerung Undeutlichkeiten entſtehen. Einen noch groͤßern Dienſt aber, als mit bloßen 
Modeſiguren glaubt der Elegante den Herren Kleidermachern mit ſeinen ſehr zahlreichen Patronen zu 
erweiſen, welche beim Zuſchneiden die größte Erleichterung und Sicherheit gewaͤhren. Der beigege⸗ 
bene Text beſteht nicht, wie es bei ſelchen Modeblaͤttern üblich iſt, aus zeitraubenden fremdartigen, 
ſondern meiſt aus ſolchen Gegenſtaͤnden, welche die Profeffion wirklich betreffen und fuͤr ſie vom groͤß⸗ 
ten Nutzen ſind. Man findet hier alles vereinigt, was die neueſten öffentliben und Privatberichte aus 
London, Paris, Wien und Berlin Neues darbieten und Niemanden wird es gereuen, ſich auf den 
„Eleganten“ abonnirt zu haben. ZEN 
Ausführliche Ankündigungen vom „Eleganten“ find unentgeldlich zu haben und Probeblätter eins 


uſehen = ? 2 
25 in der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage.) 


